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GSTT und rbv unterzeichnen Kooperationsvertrag

Leitungsbau rückt näher zusammen 

Die German Society for Trenchless Technology e. V. (GSTT) und der Rohrleitungsbau-
verband e. V. (rbv) haben im Rahmen der Jahrestagung des rbv am 5. Mai 2017 in 
Leipzig einen Kooperationsvertrag unterzeichnet. Ziel der Kooperation ist, weitere 
Synergien zu erschließen, noch schlagkräftiger zu werden und größtmöglichen 
Nutzen für die Mitglieder beider Organisationen zu generieren. 

Gemeinsame Ressourcen nutzen

Der Vertragsunterzeichnung waren intensive, aber einvernehmliche Verhandlungen 
vorausgegangen, die zunächst in einem „Memorandum of Understanding“ (MoU) 
mündeten, das die beiden Verbände am 28. März 2017 am Rande der Messe „Wasser 
Berlin International“ abgeschlossen hatten. Seinerzeit sagte der Vorstandsvorsitzen-
de der GSTT, Prof. Dipl.-Ing. Jens Hölterhoff: „Durch die zunehmende Europäisierung 
und Internationalisierung der Normung und der damit verbundenen technischen 
Lobbyarbeit ist eine enge Zusammenarbeit der Organisationen im Leitungsbau und 
der Leitungsinstandhaltung notwendig.“ rbv-Präsident Dipl.-Ing. (FH) Fritz Eckard 
Lang äußerte sich überzeugt, „dass durch eine solche enge Zusammenarbeit die 
vorhandenen Ressourcen beider Verbände effizient eingesetzt und die Interessen 
des Leitungsbaus und der Leitungsinstandhaltung nachhaltig gewahrt werden kön-
nen“. Anlässlich der Vertragsunterzeichnung auf der rbv-Jahrestagung betonte Lang, 
dass der rbv verstärkt auf schlagkräftige und durchsetzungsstarke Allianzen setzen 
werde, um auf dem europäischen Parkett in Zukunft nationale Interessen, Gewohn-
heiten und technische Standards erfolgreich vertreten zu können.  

„Verbändekreis Leitungssysteme“ gibt Leitlinien vor

Der Kooperationsvertrag sieht die Einrichtung eines gemeinsamen Gremiums 
„Verbändekreis Leitungssysteme“ vor, das aus Mitgliedern der einzelnen Verbands-
vorstände besteht und die Politik und Leitlinien für die Mitwirkung bei Normung, 
Regelwerkserstellung und allgemeinen technischen Schriften bestimmt. Die Vorga-
ben des Verbändekreises erstrecken sich zudem auf die Mitwirkung bei deutschen 
und europäischen gesetzlichen Vorhaben. Er bestimmt auch die Leitlinien für die 
Vertretung technischer Belange gegenüber Auftraggebern, Netzdienstleistern, 
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Behörden und Non-Profit-Organisationen. Darüber hinaus entscheidet der von einer 
Geschäftsführung unterstützte Verbändekreis über die Leitlinien für die Öffentlich-
keitsarbeit und technische Kommunikation, die Mitwirkung bei Messen und Kon-
gressen sowie die Aus-, Fort- und Weiterbildung. 

„Technischer Lenkungskreis“ bestimmt Technikpolitik

Beraten und umgesetzt werden die vom „Verbändekreis Leitungssysteme“ beschlos-
senen Themen durch einen gemeinsamen Technischen Lenkungskreis, in einem 
Ausschuss für Personalentwicklung sowie in einem neu zu gründenden Ausschuss 
für Öffentlichkeitsarbeit. Der Technische Lenkungskreis bestimmt die Technikpolitik 
von GSTT und rbv und wird von Technischen Ausschüssen unterstützt, die sich den 
unterschiedlichen technischen Themen widmen.

In einem nächsten Schritt planen GSTT und rbv, einen Geschäftsbesorgungsvertrag 
abzuschließen, der unter anderem dabei helfen soll, weitere Synergien zu generie-
ren und die gemeinsame Organisation noch effizienter zu machen. 
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Die beschlossene Kooperation von GSTT und rbv findet ihren organisatorischen Ausdruck in 
einem gemeinsamen „Verbändekreis Leitungssysteme“ und den weiteren Gremien auf fachlicher 
Ebene. Die Mitgliedschaft der GSTT in der International Society for Trenchless Technology (ISTT) 
bleibt von der neu gebildeten Struktur unberührt.

Foto: Rohrleitungsbauverband
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Prof. Dipl.-Ing. Jens Hölterhoff (l. u.) und Dipl.-Ing. (FH) Fritz Eckard Lang (r. u.) unterzeichneten im 
Beisein von Dr.-Ing. Klaus Beyer, Geschäftsführer der GSTT, Dipl.-Wirtsch.-Ing Dieter Hesselmann, 
Hauptgeschäftsführer des rbv, sowie den beiden rbv-Vizepräsidenten Dipl.-Ing. (FH) Manfred 
Vogelbacher und Dipl.-Ing. Andreas Burger (v. l. n. r.) den Kooperationsvertrag zwischen GSTT und 
rbv.

Foto: Rohrleitungsbauverband


